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Voraussetzungen untersuchen. Dıiıe Frage, die sıch 1er stellt: Folgte dieser Begriffnıcht auf dem Hıntergrund des altkırchlichen Bufsinstituts notwendıg AaUS seiner „IngIuU-dieabilitä“? Wenn heute der Papst beichtet, LuUL 1es dem Prinzıp „DPrıma sedes nemiıine
iudıicatur‘ keinen Abbruch, weıl CS 1Ns „Forum internum“ gehört. Be1 der Synode VO
Sardıca, der uch eın 1NWwels auf en Autsatz VO Sıieben (ın 1es5 Zitschft. D8,
1985, 501—534) tehlt, scheint die für die späatere Rezeption wichtige Deutungsproble-matık (Rom als Appellations- der Revısıonsınstanz ?) nıcht gesehen 25)Eıne eindeutige zusammenfassende Antwort, W as eıgentlıch die Durchsetzung dieses
Prinzıps in der Geschichte bewirkt habe, 11 der Autor bewußfßt nıcht bıeten, da der
„Aberglauben der Monokausalıität“ der Geschichte ach Bloch häufig FFUÜLT: eıne
ere ersion der Suche ach dem Schuldigen se1 In bewußter und welser Selbst-
beschränkung un Wıssen dıe renzen seiner Arbeıt möchte Elemente bieten,aut denen andere weıter autbauen können. KL. SCHATZ

ENRICI FRIMARIA A Tractatus ascet1co-mysticı 'OMUS complectens Tractatum
de septem gradıbus amoY1S$, et T’ractatum de occultatione vLLLOrUM sub specıe vırtutum,
quOS edendos CUYADLE ÄDOLAR ZUMKELLER eiunsdem Oordiniıs (Corpus scrıptorum Augu-stin1ıanorum 111/2). Rom Augustinianum 1992 164
Der den Kırchenvater Augustinus selber un diıe Geschichte des seiınen Namen

tragenden Ordens sechr verdiente Würzburger Forscher Zumkeller hatte 1975 einen
ersten Band miı1ıt aszetisch-mystischen Schriften des Augustiner-Eremiten Heıinrich VO  —
Friemar des Alteren (um 1245—1340) veröftentlicht (De aAdventu Verbi In mentem, De ad-
ventyu Dominı und De Incarnatıone Verbi) 19/7/ brachte annn mI1t Mar-
ock eiıne lateiınısch-mittelhochdeutsche Textausgabe des ohl bekanntesten Werkes
des Heınrich VO  e Friıemar, nämliıch seınes De instinctibus, des erstien mıttelal-
terlichen systematischen Trakates ber dıe berühmte Unterscheidung der eıster her-
aUuUs (vgl dıe Besprechung in diıeser Zeitschrift 54;, 1979 294f Der vorliegende Band
enthält nNnu die kritische Edition zweıer weıterer aszetisch-mystischer Werke des SC-Autors. Wıe der Edıtor selber iın der Einleitung teststellt, besteht zwıschen
dem Tractatus de septem gradibus AmoOTIS un dem T’ractatus de occultatione LLLOorum U
specıe vırtutum „keine CENSECTE Verwandtschaftfrt“ „Während dıe zweıte (Schrift) VOrWwIe-
gend VOT ernNnsten Getahren des geistlichen Lebens W arnen wiıll, geht 1n der erstien INn
das Kernstück christlicher Vollkommenheit, die Liebe, deren Stuten bıs ZUr Höhe der
mystischen Gottesvereinigung behandelt werden“ (9) Das Werk 1St ach dem
Zeugni1s der Handschriften nıcht sehr verbreitet, das zweıte dagegen in ber Hand-
schriften überlietert. Dıie Eınleitung behandelt für den ersten Traktat den Titel,; die
Echtheit und Entstehungszeit, dıe Textüberlieferung, den Autbau nd Inhalt, benützte
Quellen un: Zıtationstechnik, für den zweıten zusätzlıch dıe Bearbeitung durch Her-
INnNann VO Schildesche, dıe Abbreviation durch den Franzıskaner Johannes VO Düren,iıne Übersetzung 1Ns Miıttelhochdeutsche und eıne Beschreibung der tür dıe Edition
beigezogenen Textzeugen (9—4 Beide TIraktate bezeugen auf ihre Weıse Augustinsaufßerordentliche Präsenz 1m Miıttelalter. Der Autor sıeht nıcht 1L1LUr 1im beatus Dr VO DPs
83,6 den SCNANNLEN Kırchenvater, der selber die sıeben Stutfen der Liebe hinangestie-
CN 1St un: deswegen das schlechthinnige Vorbild tür diesen Aufstieg darstellt, 7i-
tlert ıh neben Bernard VOoO Claırvaux uch ständıg In seınen Traktaten VO allem 4US
den Confessiones. Vom Inhalt her gehört der Traktat den mystischen Schritten
des Augustiner-Eremiten und fehlt enn uch aum einer der ıIn der mystischenTheologie üblıchen Begriffe, weder der YaDius deificus och die $UAV1LaAs dıvinı dulcoris.
Ging Heıinrıch im ersten TIraktat schon einıgermaßen schematisc vVvor für jede Stute
des Aufstiegs werden dıe gleichen Fragen behandelt 1St das e1ım zweıten Iraktat
ber dıe Laster och mehr der Fall Zunächst wird gezelgt, welcher Tugend sıch
das betrettende Laster verbirgt, ann werden jeweıls rTrel remedia generalıa und reıl /e-
media spectialia ZENANNL, SIEBEN
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